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Kreisliga Herren Gruppe 1

TSV Drebber : Neubruchhausen/Heiligenfelde (SG) 
Samstag, 26.11.2022, 14:30 Uhr

Kautz und Dannemann bleiben gegen den TSV Drebber 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg Neubruchhausen
/Heiligenfelde (SG) im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 1 beim TSV Drebber fest. Die Gäste
profitierten in ihrem 7. Saisonspiel am Samstagnachmittag unter anderem davon, dass der TSV
Drebber mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere
Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Zähler für die Gäste mussten van Mark / Pleuß bei der 1:3-Niederlage gegen
Kautz / Helmbold hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Nichts auszurichten hatten im Anschluss Hertrich / Linde bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Dannemann / Hartje. Nicht einen Satzgewinn überließen Hastenpflug / Scharf ihren Gegnern
Meirose / Schmiedel beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Es war ein langes Spiel,
bis Rolf-Jürgen Hertrich seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Helmut Kautz quittieren musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-
Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Tobias
van Mark bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bernd Dannemann ab dem ersten Ballwechsel.
Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Markus Hastenpflug nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug
sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen
Hans-Joachim Helmbold war im Anschluss Jennifer Pleuß, obwohl sie alles gegeben hatte. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Kevin Linde
überzeugte im Einzel gegen Gerhard Schmiedel, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. 11:4, 7:11, 6:11,
11:4, 9:11 hieß es am Ende, als Mathias Scharf und Mirko Meirose sich am Tisch gegenüber
standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Rolf-
Jürgen Hertrich beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Bernd Dannemann. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Tobias van Mark, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Helmut Kautz verlor. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Mit 3:1 siegte Markus Hastenpflug gegen Hans-
Joachim Helmbold und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 4:8. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Wilken Hartje war für Jennifer Pleuß
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu
holen. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Drebber die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 12:4 bei 6 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft Neubruchhausen/Heiligenfelde (SG) geht es stattdessen am 29.11.2022 gegen den TSV
Asendorf nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Drebber

Doppel: van Mark / Pleuß 0:1, Hertrich / Linde 0:1, Hastenpflug / Scharf 1:0 
Einzel: R. Hertrich 0:2, T. Mark 0:2, M. Hastenpflug 2:0, J. Pleuß 0:2, K. Linde 1:0, M. Scharf 0:1 

 Neubruchhausen/Heiligenfelde (SG)
Doppel: Dannemann / Hartje 1:0, Kautz / Helmbold 1:0, Meirose / Schmiedel 0:1 
Einzel: B. Dannemann 2:0, H. Kautz 2:0, H. Helmbold 1:1, W. Hartje 1:1, M. Meirose 1:0, G.
Schmiedel 0:1


